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Beschlussvorschriften:
§ 71 (4) Kommunalverfassung des Landes M-V

Sachverhalt:

Auf der Grundlage des Burgerschaftsbeschlusses Nr. 2014/BV/0481 vom 25.02.2015 hat der
Oberbirgerblrgermeister die Geschaftsfiihrung der Volkstheater Rostock GmbH beauftragt,
die konzeptionelle Umsetzung der Vorgaben zur Strukturentwicklung vorzubereiten und den
Entwurf des Umsetzungskonzeptes der Birgerschaft am 09.09.2015 zur Kenntnis zu geben.

Die Geschaftsflihrung der VTR GmbH hat am 09.09.2015 ,Revidierte Ergebnisse einer
Untersuchung der strukturellen und kiinstlerischen Veranderungen der Volkstheater Rostock
GmbH aufgrund entsprechender Finanzentwicklung auf Basis der fortgeschriebenen
Zielvereinbarung und gemal Schreibens des Oberbirgermeisters vom 11. August 2015
sowie der Beschlussfassung des Aufsichtsrates der VTR GmbH vom 03.09.2015“ der
Verwaltung vorgelegt.

Die Unterlagen sind der Burgerschaft mit der Informationsvorlage Nr. 2015/1V/1163 zur
Kenntnis gegeben worden.

Die Verwaltung kommt zu dem Schluss, dass weder bei der Variante 2 noch bei der
vorgelegten Variante 1 die Rahmenbedingungen der Zielvereinbarung erfillt sind. Die
Feststellung gilt sowohl inhaltlich als auch hinsichtlich der angenommenen Finanzierung.
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Das Prifungsergebnis ist im Einzelnen aus dem Antwortschreiben an die Geschaftsflihrung
der VTR GmbH zur Bewertung des vorliegenden Konzeptes ,Revidierte Ergebnisse einer
Untersuchung der strukturellen und kinstlerischen Veranderungen der Volkstheater Rostock
GmbH* zu entnehmen. Das Antwortschreiben ist der Informationsvorlage als Anlage
beigeflgt.

Roland Methling

Anlage/n:

Schreiben des Oberbirgermeisters an die Geschéaftsfiihrung der VTR GmbH zur Bewertung
des Konzeptes ,Revidierte Ergebnisse einer Untersuchung der strukturellen und
kiinstlerischen Verdnderungen der Volkstheater Rostock GmbH*
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DER OBERBURGERMEISTER HANSESTST ROSTOCK

Postanschrift - Hansestadt Rostock - 18050 Rostock Sachbearbeitende Stelle

Volkstheater Rostock GmbH
- Geschaftsfiihrung
Herrn Sewan Latchinian
Herrn Stefan Rosinski
Patriotischer Weg 33

18057 Rostock
Auskuntterteiit;  HerT Beutel

Zimmer: 21 1
Datum und Zeichen Ihres Schreibens Unsere Zeichen Telefon/Telefax Datum
15.00. 381 2038 #_ ZA4 . .20158

Bewertung des vorliegenden Konzeptes ,Revidierte Ergebnisse einer Untersuchung der
strukturellen und kiinstlerischen Verdnderungen der Volkstheater Rostock GmbH" vom

09.09.2015

Sehr geehrter Herr Latchinian,
sehr geehrter Herr Rosinski,

auf der Basis der Ubergebenen Konzeptpapiere vom 20. Juli 2015 “Erste Ergebnisse einer
Untersuchung der strukturellen und kinstlerischen Verdnderungen und entsprechender
Finanzentwicklung auf Basis der fortgeschriebenen Zielvereinbarung” sowie vom 9. September
2015 ‘“Revidierte Ergebnisse - einer Untersuchung der strukturellen und  kiinstlerischen
Veranderungen der Volkstheater Rostock GmbH aufgrund entsprechender Finanzentwicklung auf
Basis der fortgeschriebenen Zielvereinbarung und geméal Schreiben des Oberbiirgermeisters vom
11. August 2015 sowie Beschlussfassung des Aufsichtsrates der VTR GmbH vom 03. September
2015" hat die Hansestadt Rostock eine Sichtung der Unterlagen vorgenommen.

Bereits mit dem Schreiben vom 11.08.2015 an Sie habe ich auf die Méngel des 1. Konzept-
papieres hingewiesen und in gleichem Umfang bereits Anmerkungen zu den offenen Punkten
bergeben. Gleichzeitig habe ich Sie darauf aufmerksam gemacht, dass diese Art von Unterlagen

nicht fur die Offentlichkeit bestimmt ist.

Mit der Sichtung des 2. Konzeptpapieres vom 9. September 2015 ist festzustellen, dass auch in
diesem Konzept die inhaltichen Rahmenbedingungen aus der Fortschreibung der
Zielvereinbarung 6. Mai 2015 bzw. aus dem Beschluss der Burgerschaft vom 25. Februar 2015

nicht beriicksichtig wurden.
Im Folgenden méchte ich auf wesentliche Erlauterungen threrseits kurz eingehen:

Die Zuschusshohe fir die neue Struktur wird in Abschnitt | der Vereinbarung zur Fortschreibung
dezidiert vorgegeben. Sie ergibt sich aus der Summe des Basiszuschusses und der temporaren
Umstrukturierungshilfen in Folge des Verzichtes auf betriebsbedingte Kundigungen. Unter
Einbeziehung der Haushaltsansétze gemaf Burgerschaftsbeschluss der Hansestadt Rostock zur
Haushaltsplanung der Jahre 2015/2016 und unter der Annahme, dass an dem Planungsansatz

Besucherzeiten

Telefon Konten der Stadt

Zentrale 0381 381-0 - OstseeSparkasse Rostock Kio. - Nr. 0205600000 BLZ 13050000

Telefax 0381 381-1902 Deutsche Kreditbank Rostock Kto. - Nr. 100 321 BLZ 12030000
Deutsche Bank Rostock Kto. - Nr. 1168 038 BLZ 13070000

Vereins- und Westbank Rostock Kto. - Nr. 19 565 499 BLZ 20030000
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aus dem Haushalt 2015/2016 weiter'festgehatfen wird, erhéhen sich fur diesen Zeétraurﬁ die
Zuschiisse der Stadt auf 8.814 T€. :

Die Zahlung eines héheren Zuschusses durch die Hansestadt Rostock ist nur gegeben, wenn
konkret nachgewiesen wird, dass ein tempordarer, konzeptbedingter Mehrbedarf vorliegt. in
Abschnitt | (Fortschreibung Zielvereinbarung) ist weiterhin vermerkt, dass der Basiszuschuss ab
dem Jahr 2021 unter Bertcksichtigung der Haushaltslage angemessen dynamisiert werden soll.
Die Héhe der Dynamisierung ist nicht benannt und ware damit von der Geschéftsfihrung mit
plausiblen Annahmen zu untersetzen, wenn der Konzeptzeitraum liber das Jahr 2020 reichen
soll.

Die Regelung zur Finanzierung des Theaterneubaus in Abschnitt V der Vereinbarung zur
Fortschreibung der Zielvereinbarung ist fur die Erstellung des Umsetzungskonzeptes durch die
VTR GmbH nicht zu betrachten. Die hier aufgezeigten finanziellen Mittel sind ausschlieBlich fur
Aufwendungen der Theaterimmobilie vorgesehen. Die hierfur zu bericksichtigenden
Aufwendungen durch die Hansestadt Rostock betreflen auch schon  sémtliche
Planungsvorleistungen flr die Immobilie.

Des Weiteren haben die Zuschiisse gem. Nutzungsvereinbarung (Erstattung von Aufwendungen
aus vertraglichen Verpflichtungen der Hansestadt Rostock gegeniiber der VTR GmbH) keinen
Einfluss auf das Ergebnis der Erfolgsplanung der neuen VTR-Struktur. Hier handelt es sich um
einen Durchlaufposten. Aus diesem Grund sind auch diese nicht bei der Erstellung des
Umsetzungskonzeptes zu berucksichtigen.

Daraus ergeben sich bis zum Jahr 2020 fur das Konzept die nachstehenden Planungsansatze.

Planjahr 2016 2017 2018 2019 2020

In T€E | |

Zuschiisse 7.746,7 7.956,9 7.610,5 77250 |  7.745.0
des Landes ' .

Zuschisse der 8.814,0 8.814,0 8.814,0 8.814.0 8.814,0
Stadt '

Dynamisierung

Summe 16.560,7 16.770,9, 16.424,5 16.539,0 16.559,0
Refinanzierung ‘ _

Theaterneubau -1.198,1 -1.216,0 | -1.234,3
verbleiben flr 16.560,7 16.770,9 15.226,4 15.323,0 15.324,7

die Bespielung

Erhdhung  der ’ 127,0 165,3
Zuschlsse der

Stadt zur

Einhaltung

Zielvereinbarung

Summe 16.560,7 16.770,9 15.226,4 | 15.450,0 15.490,0
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Zuschisse
fur Bespielung

Erhdhung  der | 286,0 159,0 1207
Zuschiisse der
stadt bei max.
Ausreizung  er
Obergrenze von
9,1 Mio. EUR ab
2018*

Max. mégliche
Zuschisse 16.560,7 16.770,9 15.512,4 15.608,0 15.610.7

Spielbetrieb

Abbildung 1

*In der Zielvereinbarung ist geregelt. dass die Hansestadt Rostock nur eine Kreditgenehmigung zur Aufnahme eines Dariehens flir den
Bau eines Theatergebiudes von der Rechtsaufsicht erhalt, wenn der Gesamtzuschuss der Hansestadt Rostock an das Volkstheater
einschlieRlich Baukostenfinanzierung jahresdurchschnittlich einen Betrag von 9,1 Mio. EUR nicht Ubersteigt. Damit stehen insgesamt,
d.h. Spielbetrieb + Refinanzierung des Sanierungsbedarfes gemafR der Nutzungsvereinbarung + Planungsprozesse des neuen
Hauses, 9,1 Mio EUR zur Verfligung.

im Ubrigen wird darauf hingewiesen, dass im Szenario 3 der von der Beratungsfirma actori
prognostizierten wirtschaftlichen Entwicklung vom 25.11.2014 die Mehraufwendungen fir eine
sozialvertragliche Neustrukturierung enthalten sind. In der Prognose der Beratungsfirma actori
sind die nachstehenden Zahlenwerte fur Aufwendungen der Mitarbeiter, die nach dem
gerechneten Modell Gberzahlig sind, enthalten: '

in TE€ 2016 2017 2018 2019 2020
Aufwendungen

Uberzahlige -1 1.792,6 1.6741 1600,8 1.425,0
Mitarbeiter

Das é(gibt laut Zielvereinbarung einen Anteil temporarer Umstrukturierungshilfe von

fir Land - 896,3 837,05 8004 7125
fiir Stadt ‘ - '896,3 837,05 800,4 712.5
Abbildung 2

Diese Aufwendungen fir Uberzahlige Mitarbeiter sind auch bereits in dem Gesamtzuschuss
Abbildung 1 bertcksichtigt. '

Nach Abschnitt Il der Vereinbarung zur Fortfiihrung der Zielvereinbarung soll die Umsetzung einer
2 + 2 - Struktur durch Aufrechterhaltung des eigenstandigen Betriebes in den Bereichen
Konzertwesen und Schauspiel sowie durch Kooperation im Musik- und Tanztheater realisiert
werden. Mit der vom Aufsichtsrat und der Geschaftsfihrung empfohlenen Variante 1 wird dem
nicht entsprochen. Vielmehr wird in der Argumentation darauf gesetzt, Ansatzpunkte zu nennen,
dass die vorgegebenen Rahmenbedingungen nicht umsetzbar sind. Kaufménnische Daten sind

nicht nachvollziehbar dargestelit.

Der im Papier vorliegende kiinstlerische Teil“ ab Seite 11 ist nach Sichtung der Unterlage
ohne jegliche fundierte kiinstlerische Aussage. '

Aus den o.g.. Grinden ist folglich die Realisierung der Aufgabenstellung nach wie vor offen.
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Folgendes konzeptionelles Vorgehen sehe ich aéé unabdingbar fiir eine valide
Konzepterstellung:

Als realistische Referenzjahre fur eine valide Vorbereitung sehe ich den relevanten Spielplan
2017/2018. Unabhangig davon ist bei der Aufstellung der Planung fur die Jahre 2016 bis 2020
sowie deren Erlduterung von dem Ist-Zustand auszugehen. Dabei sind die notwendigen
einzuleitenden Mafnahmen zum Erreichen der neuen Struktur ab dem Jahr 2016 aufzuzeigen
und monetar zu bewerten. Die Ergebnisse sind in entsprechenden Planungsrechnungen nach den
Vorgaben der Eigenbetriebsverordnung abzubilden. Die hinter den Zahlenwerten stehenden
Annahmen werden im Umsetzungskonzept aufgezeigt und valide begriindet.

Die Grundlage der monetéren Ergebnisse einer neuen Theaterstruktur ist das kunstlerische
Konzept. Dies solite beinhalten:

o - Darlegung und Erlduterung der kiinstlerisch und konzeptionell veranderten (oder
bewidhrten) Schwerpunkte des neu strukturierten  Spielbetriebes sowie der damit
verbundenen Profilanderung und ~scharfung; :

e Spielplangestaltung fiir eine Musterspielzeit (Premieren, Projekte, Kooperationen,
Konzertplanungen, fremde und eigene Gastspiele etc.) unter besonderer Berlicksichtigung der
veranderten kinstlerischen Ressourcen;

o Darstellung z.B. einer Kooperation mit je zwei Tanz- und Musiktheaterproduktionen pro
Spielzeit mit' einem 3-Sparten-Haus vergleichbaren kiinstlerischen Niveaus und baulich und
bithnentechnisch anpassbaren Voraussetzungen in einer Entfernung von ca. 100 km als
Bestandteil des Musterspielplans (Darstellung der Kommunikations -, Abstimmungs — und ggf.
Produktionsprozesse, jeweiliger Leistungsumfang der Hauser, mégliche Teilung entstehender
Kosten und Einnahmen, Ansetzungspraxis, tarifrechtliche Auswirkungen bei Reisezeiten etc.);
ggf. Einbeziehung des im Schreiben vom 09.09.2015 aufgezeigten Akademieansatzes und

einer Zusammenarbeit mit der HMT

e einen sich daraus ergebenden konkreten Musterspielplan fir die Spielstatte Grofies Haus
sowie quantitative Angaben Uiber Vorstellungszahlen etc. fur die kleineren Spielstéatten;

« die aus dem konkreten Musterspielplan geschatzten Erlése aus Eintritten sowie erste Skizzen
fur ein angepasstes Abonnementsystem.

« die Aufstellung der zur Umsetzung des Musterspielplans notwendigen Stellenplanung

e Darstellung der solitdren Problemfeider (u.a. Umgang mit der ,Kleinen Komddie
Warneminde*) unter den neuen Rahmenbedingungen und erste Losungsanséatze

s Dokumentation eines an die neue Struktuf angepassten  Sponsoring-  und
Fundraisingkonzeptes ' '

" Mit dem kunstlerischen Konzept werden die Zielstellung und notwendigen Ressourcen der
zukiinftigen Strukiur beschrieben. Der Weg der Umsetzung und die sich mit der Struktur und der
Fortsetzung in den Folgejahren ergebenden Erlos- und Aufwandspositionen des Volkstheaters,
notwendige Investitionen sowie die sich damit- ergebende Finanzrechnung sind aus
kaufmannischer Sicht konzeptionell aufzubereiten. Neben den Zahlenwerten fur die Jahre 2016

bis 2020 wird bewertet, dass

o die geplanten Erlése und die ErlbsentwiCklUng'durch Gegeniberstellung der geénderten
kiinstlerischen Pramissen bei Ist-Zustand und Zielstruktur und deren Auswirkungen auf
Besucherzahlen und das fur die Erléserwartung angenommene Preisgefiige erlautert werden, -

o die geplanten Aufwendungen und deren Veranderungen ebenfalls durch-Gegehuberstei!ung
von Ist-Zustand und neuer Struktur aufgezeigt wird, '
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s alle Sachkosteneffekte und neu entstehenden Aufwendungen (z.B. Aufwendungen flr
Abfindungen, Rechtsanwalt, Kooperation, Akademieansatz) sind und die dazu getroffenen
Annahmen dargelegt werden,

o auf die, unabhangig von der Strukturverénderung erwarteten Preisverénderungen fur die
ermittelten Aufwandspositionen, gesondert eingegangen wird,

o die Personalmengenentwicklung sowie die Personalkostenentwickiung bei der Darstellung. der
Veranderungen hinsichtlich ihrer Umsetzbarkeit validiert (inhaltlich und vertragsrechtlich)

s die Verénderungen beim Bau von Bilhnenbildern oder anderen notwendigen Investitionen
“begriindet und fir den Zeitraum des Umsetzungskonzeptes dargestellt werden.

im Sinne einer einer langfristigen konstruktiven Zusammenarbeit mit dem Land Meckienburg
Vorpommern unter den bereits getétigten Zusagen:

- gesicherte Finanzierung des Spielbetriebes Uber finf Jahre,
- Dynamisierung ab dem Jahr 2021,
- - gemeinsamen Finanzierung eines Theaterneubaus

kann ich derzeit nicht erkennen, dass konstruktiv an einer konzeptionellen Lésung
gearbeitet wird. Es besteht die Gefahr, dass der vorliegende Arbeitsstand auch von Seiten
des Landes so eingeschitzt wird, dass die Hansestadt Rostock die Zielvereinbarung nicht
wirklich umzusetzen bereit ist.

Auch unter diesem Gesichtspunkt und unter Beachtung der zu sichernden Finanzierung des
laufenden Geschéftsbetriebes der Volkstheater Rostock GmbH habe ich daher die Verwaltung der
Hansestadt Rostock beauftragt, unter Einbeziehung des vorhandenen kinstlerischen
Sachverstandes und ggf. weiterer Krafte einen annehmbaren Entwurf vorzulegen, der die
gesetzten Rahmenbedingungen auch beriicksichtigt.

Dem bereits kommunizerten Termin zur Vorstellung der Ergebnisse in der KW 46 mdchte ich
gerne entsprechen. Ich hoffe, dass ich thnen mit dieser Unterlage einen aktuellen Status
zum Stand der vorliegenden Unterlagen sowie der damit noch zu erledigenden Aufgaben
geben konnte und verbleibe somit

mit freundlichen Griilen

Neezs

2 X “5
Roland Methling /)

Aktenmappe - 7 von 7



	Vorlage
	Anlage  1 Schreiben des Oberbürgermeisters vom 04.11.2015  an die Geschäftsführung der Volkstheater Rostock GmbH

